
U1CMAVW
Bericht iwcr den 2

Auto . Kontest an? K

K der g. Seite! i
' rA

cKvsec

; , ff O vast'ix

UgUw Öf 1 ''T
sin'

wiHf
1 I 11 1 1 ll

A jj

K Kriegs
Die

-- Depescheuz
lciztcn 8

MWMW f auf der !!. Seite
wvjj gJJ WWtfJ W tt

.MHHc
5

S 35

33. öaljrgi
5--

3, slmaöa, JteGr., Samsfag, 20. fljins 1910. 8 Seiten Ko. 41
2.5"

8lürmischeDe5iattm
im Attttdcssenal!Gcmrikkhcntc bei

Juiifer Wilhelm!

Den Stilen erflesjt
C8 mkM stsjsccfjl!

Suluofil in Akgiivtkn als auch iil
Mesupviamien rrhuitc,, sie Hirbc;

'JW gcfnngkn stkiiomnien.

London, 2!. April. Ofsiziel-fe- i,

Berichten aus Konstantinopel
zufolge habe,, die Briten von den
Türken in Aegnpten und in Me

Mcilcre TrujiMn
nachZlkc'swlicschickl!

Tie Gcncräle Scott und Fm,stv
statten General Cbregun cincu

Höflichkeitsbesuch ob.

Eolumbus, N. M.. 2!). April.
Zahlreiche auierikaiiische Streitkräfte
lagern 15 Meilen westlich von
hier an der nierikanischen Grenze,
um in, Lauft des heutiger Tages

15.000 Isländer
in Hellem Azzfnchr!

Nugsstzicllen Berichten gemäß sollen
in Dnblin 500 Personen gc-töt- et

oder vemundet sein!

General French meldet, Herr der Löge zu sein!

Konferenz findet hente statt; Lan- -

linsss Memorandum in Berlin
ist itsirif tt f i iitt rntf t ttt

Brandki dürfte schwerlich bestätigt
werocii? Senator Shrppard gc

gen Landbarvnc.

Washington, !!). April. Im
Bundeosenat entspann sich über die
Bestätigung des vom Präsidenten
zum Mitglied des Oberrichter-Kv- l
leg! ms ernannte,, NechtsanwaltS
Louis T. Brandeis eine stürmische
Tebatte, und noch ehe dieselbe zum
Abschluß gekommen war, stellten 2

Mitglieder des Lustizkomitees die

Behauptung auf, daß die Ernen
nmg nicht günstig cinberichtet wer
den würde. Es soll sogar ein de
mokratischeS Mitglied des Komitees
sich gegen die Bestätigung geäußert
haben.

Bundessenator Sheppard, Temo
krat von Texas, hielt im Senat
eine längere Rede, in welcher er
darauf verwies, das; die Vereinigten
Staaten von einer mit jedem wei
tercn Tage großer werdenden
Laiidaristolrutie bedroht werden
würden. Er brachte deshalb in
Vorschlag, ein Amendement zur Kon
stitution anzunehmen, laut welchem
der Kongreß ermächtigt wird, Län
dcrcien aufzukaufen, selbige zu ver
bessern, zu parzellieren und dann
wieder an Farmer zu ' verkaufen.
Ferner soll der Kongreß ermächtigt
werden, Farmern Geld vorzustrc
ckcn, um diese beim Ankanf von
Fatmen zu unterstützen. Ein der
artiges Ainendcmcnt, sagte der Red.
ner, ist gegenwärtig im Staate
Massachusetts in Kraft und hat sich

gut bewährt.

Aus NcgierunaKkrriien.
Folgenden SoldatenWitwen jlNebraöka wurden Vensionen bewil

Clonmel und Gorey vorgekommen.
In den übrigen Teilen Irlands
ist es verhältnismäßig ruhig.

Urteil der Kölnisch: Zeitung".
Berlin. 29. April. Eine Reu.

terdepesche aus Amsterdam meldet,
daß die Kölnische Zeitung" sich von
der Revolution in Jrlmch nicht
viel verspricht. Die Zeitung warnt
die Leser, die Folgen, die diese
Revolution in England nach sich

ziehen werden, nicht zu überfchä
tzen. Fragen mich man sich den
noch", schreibt das genannte Blatt,

welchen Eindruck die Meldung von
der, Revolution auf die Millionen
Jrländcr in Amerika machen wird.
Wir müssen abwarten, wie sie sich

dem Präsidenten Wilson gegenüber
verhalten werden".

"

Deutsche Insanlerie
greift flugef 304 an!

Nach ftanzösischcu Meldungen dar
der Swrm erfolglos; Gen.

Petaiu Ehrenlcgionär.ligt: Lyldia I. Crawford. Chappel.on einem Kanonenboot 'beschossen

.$12; Nancy Melton. Falls Citn.
$12; Eva I. McGrcw, Oniaba,!"N immer noch die Oberhand,, Hai
$J2.

An Stelle des von seinem Po
sten zurückgetretenen Postmeisters B.
R. Hcndricks zu Cwmiton. Sabine
Eounty. Nebraöka. wurde Frl. Ella!
Nuzicka zu dem Amt ernannt. '

' Nschstebonde 'Lmchbrrerträasr 4.!den ernannt: Iowa, Correctionvil!

London, 29. April. Unoffizicllen
Berechnungen zufolge sind bei den
Kämpfen in Dublin 500 Personen
getötet oder verwundet worden.
Aber nicht nur dort, sondern auch in
mindestens sieben anderen Eounties
im südwestlichen und westlichen Jr
land ist die Fahne des Aufruhrs
gehißt worden. Es sollen sich über
15,000 irländische Rebellen an dem
Ausstände beteiligen. Ein großer
Teil der Stadt Dublin ist durch
Feuer zerstört worden; in vielen
Fällen ist es zu Plünderungen ge
kommen. Es heißt, daß die Ord
nung in der Stadt nach und nach
hergestellt wird. (Daö glauben die
Briten selbst nicht.)

London, 29. April. Den jung,
sien hier eingctroffcncn Nachrichten
zufolge ist die Lage m den Revo
lutions Distrikten Irlands unver
ändert. Tie Ausständigen scheinen
mimer noch die Oberhand zu be
halten. Berichte auf Belfast besa
gen, daß das Haut'tquarticr der Alls.
sandigen ,n Dublin von dem Mil,
ar erobert wurde, nachdem dasselbe

war. Die Rebellen haben ,n Dub

ten das Postgebaude besetzt und ha
bei, sich in der Sackville Straße
verbarrikadiert. '

Kingston, Irland, 29. April, über
London. Me britischen Tvuppm
haben St. Stephen's Green bei
n- Bombenangriff erobert, den
Rebellen schwere Verluste beigebracht

General Frcnch berichtet.
London. 29. April. General

French, Oberbefehlshaber der ein
heimischen Truppen, hat gestern
abend folgenden Bericht über die
Ereignisse in ; Irland herausgege
ben:

Die militärischen Operationen
zwecks Unterdrückung des Aufstandes
nehmen ihren normalen Verlauf.
Bon einem organisierten Widerstand
der Rebellen kann man nur in ge
wissen Gegenden sprechen. Das
iHauptbollwcrk der Ausständigen bil
det das Sackville StraßenDistrikt;
dort befindet sich auch das Postge
bände, welches von den Revolutio
nären als Hcmptquartier benutzt
wird. Der Truppenkordon wird in
jener Gegend enger zusammenge
zogen. Aus verschiedenen Häusern
in anderen Stadtteilen wird ans
die Truppen gefeuert; aber es dürfte
nicht lange währen und die Sicher
heit in diesen Distrikten ist wieder
hergestellt. Durch die Feuersbrün
ste ist großer Sachschaden angerich
tet worden; in Sackville ist eben
falls n verschiedenen Stellen Feu
er ausgebrochen.

Zum Ausstand ist eS auch in dem
County Gallway und in Enniscor
thy gekommen; beträchtliche Ruhe
störungen sind ferner in Killarney.

le, George P. So,uthwell; Luton,Ultiö 400 mann gefangen genom
Alvm I. Terr: Mawn Citn.iMcn.

sopotanuei, wieder einmal schivcre
Hiebe erhalten. In dem Gesecht bei

Ouatia, Acgypten, an welchem, wie
bereits gemeldet, auch deutsche Trup.
pen teilnahmen, wurden 4 Schwad
ronen britischer K'avallerie, welche
die türkische Infanterie angriff, fast
gänzlich aufgerieben ; ferner gerie-
ten gegen 300 Briten in Gefangen
schaft.

Berlin, 29. April. (Funkende,
richt.) Türkische Truppen ver
nichtcten vier britische 5lavällcric
Schwadronen, ungesähr 800 Mann,
in einer Schlacht ain 23. April bei

Ouatia, etwa 2,', Meilen östlich vom
Snez-Uana- l. Tiese Meldung ist in
einem offiziellen, am 27. April
veröffentlichten Bericht des türki
schen , Kriegzdepartcmciits cnthal.
ten.

Ter Wortlaut des Berichtes ist
wie folgt:

vm einem Kanchfe nahe Ouatia,
östlich vom Suez Kanal, vcrnich
tcten türkische Truppen am .

April vier feindliche Kavallerie
Schwadronen.

Tie türkischen Strcitkräfte grif
fcn die stark befestigten Stellungen
nahe Ouatia an und zerstörten daö
gnze Lager und einen groszen Teil'
der Beseitigungen.

Ter Feind erlitt schwere Ver
luste. Tie Ueberlcbcnden zogen sich

vastig nach dem Kanal zurück.
Oberst, ein Maior, 20 -- 3flmte
und Leutnants und 27 mikcrwnn
dcte und 21 verwundete Soldaten
wurocn gefangen gencninien.

Türkische Kamrelrcitcr und Me
dina Freiwilligen zeichneten sich bei
diesem Gefecht aus.

Am 25. April machte ein fciiid
lichcs Flugzeuggeschwader. aus 9
Aeroplanöu testehend ' einen; An
griff auf Ouatia, um Rache zu neh
n,en fiir die 5tiederlage. und warf
70 Bomben auf das Hospital, auf
dem die Geiser Flagge webte. Ein
britischer und zwei türkische ver
wundete Soldaten wurden getötet
und zwei britische Soldaten wnr
den verwundet".

Tas hiesige Kriegsamt meldet,
das; der Versuch, die belagerte Stadt
Kut.el'Amara in Mesopotamien z

entsetzen, wieder mißlungen ist. Tie
Briten wurden nach mehrstündigem
Kampfe unter schweren Verlusten ih
rerseits zurückgeschlagen. Auch der
Versuch, die belagerte Stadt mit
Lebensmitteln nd Kriegsbedarf zu
versehen, scheiterte, indem das
Schiff, welches mit Proviant aller
Art schwer beladen war. im Tigris
Fluß vier Meilen vststch von Kitt
el'Amara auf den Strand lief und
festsitzt. Tasselbe wird jedenfalls
den Türken zur Beute fallen.

Neuerdings haben türkische Flie
ger bn ,,ort aid am suez
nal eine große Tätigkeit entwickelt
und die dortigen Hafenanlaaen
schwer beschossen: em feindliches
Kriegsschiff wurde bei El Kantara
von einem türkischen Flieger unter
Feuer genommen und erheblich ve
schädigt.

ZZrilischcs Zkaöinelt
tritt zusammen!

London. 29. April. Der Um
stand, daß das britische Kabinett
heute zusainmenberufen wurde, hat
großes Aufsehen crrögt, denn nie
zuvor hat an Samstagen eine Ka
binettssitzung stattgefunden. Geruch,
te über eine bevorstehende Minister
krisis durchschwirrcn die Luft. Man
bringt die Sitzung mit der jkonfe
renz, welche Ministerpräsident As
quith und Lord Kitchener mit dem

.ttönig gehabt haben, in Verbindung.
Ofscnbar wird die irländische Krisis
Gegenstand der Beratungen bilden
und die Forderung der Zeitungen,
den Sekretär für Irland, Birrell,
abzuberufen. Anders wieder heißt
eö, daß die Frage erörtert werden
soll, wie die Verheirateten zum Mi.
litärdienst herbeigezogen werden kö-
nne, ohne ein öffcmliches Aerger
nis zu bereiten.

Zweiter Gatte erhängst sich.

McEook. Neb.. 29. April. Der
nahe Marion wohnende Farmer Ja
cob Unger hat sich in einem Anfall
von Geistesstörung erhängt. Auch
der erste Mann feiner, Witwe hat
durch yrhäugen Selbstmord bcgan
gcn.

in Mexiko anzumarschieren. Ter
Einmarsch erfolgt auf Befehl des
Generals Perfhing, der iiekannt
lich mit feinen Truppen tief in
Meriko steht. 28d$ den veneral zu
diesem Befehl veranlaßt hat, wird
nicht gesagt, doch will man wissen,
daß diese Truppen dazu verivendet
werden sollen, um die Berbindungs
linie zwischen der Grenze und dem

Hauptquartier PershingS zu ver
stärken. Bon anderer Seite wird
behauptet, daß eine , der Hanptbe
dingungen der Konfnen; zwischen

Obregon und den Generälen Fun
ston und Scott die sein wird, daß
keine weiteren Truppen nach Meri.
ko geschickt werden dürfen: und dic
sem will man in der Weise vor
beugen, daß sofort mctirere tausend
Mann über die Grenze geben. Taß
man aber nicht gewillt ist, die Jagd
auf Villa ciuzustellen. geht daraus
hervor, daß . zur Fortsetzung derscl
bei, umfassende Vorbereitungen ge
troffen werden. Mehrere neue
Aeroplane sind hier eingetroffen,
Vorkehrungen znni besseren und
schnelleren Transport von Proviant
sind in umfassender Weise getrof
sen worden und täglich gehen lange
Züge mit Lebensrnitteln und Kriegs,
ma-ria-l nach dem Hauptquartier
des Generals Pershing ab. Alles

! deutet somit darauf bin, daß vor
einer vorläufige Zurückziehung
amerikanischer Truppen aus Mexi
ko vorläufig keine Rede ist.

Hoflichkeltsbesuch.

El Paso. Tex., 2l.' April. Die
Generäle Scott und Funston be

gaben sich gestern, unxgeben von ih
rcm Stab, nach Jiiarez, Meriko,
und statteten t dem weilenden
mexikanischen Kriegsmmnki Obre
gon einen Höflichkeitsbesuch ab. Me.
rikanifchc Truppen bildeten von der
intenationalen Brücke bis zum , me
ri komischen Zollamt, wo das Zu
samcntrefsen ' stattfand Spalier. Tie
Straßen der Stadt waren mit ei
ner ungeheuren Menschenmasse be
lebt. .Heute vormittag erwiderte
General Obregon den Besuch und
'egab sich nebst Gefolge nach dem
Militärhauptquartier zu El Paso.
Hierauf nahm die Konferenz in Ju.
orcz ihren Anfang.

Juden werden an
Zwjzsand ausgesiescrt!

Berlin, 23. April. (Funkenbe.
richt.) Ein hervorragender in
'Holland ansässiger Jude will wif
sen, daß zwischen Rußland einer
feits und England sowie Frankreich
andererseits Vereinbarungen wegen
Auslieferung russischer Flüchtlinge
getroffen worden sind. Tie Ueber
seeische Nachrichten Agentur sagt
hierüber: Von diesen Flüchtlingen
Und 03 Prozent Juden, welche wc
gen der Judenbetzm in Rußland
jenes Land verlassen und sich nach
anderen Ländern gewandt hatten, in
der Sosfnung, jetzt der Macht der
russischen Regierung, entrückt zu
sein. In Frankreich hat man eine
Liste der dortigen russischen Flücht
linge angefertigt.. Diese werden
gegen die in Frankreich gelandeten

russischen" Soldaten ausgewechselt
werden. Tie Ausgelieferten fürch

ten, daß sie bei ihren, Eintrefsen
in Rußland kurzer Hand in den
Soldatendicnst gepreßt werden, um
als Kanonenfutter zu dienen.

dt l sollen die

Kssiierten 'rankommcn

Washington, 29. April. Da
"die Aussichten zu einer glücklichen

Beilegung der deutschamerikanischen
Streitfragen recht günstige sind,
wird der nächste Zng unserer Re
giening darin bestehen, den Fran.
zosrn und Briten wegen Uebertre

tiing internationaler Gesetze ans die
Finger zu klopfen. ö!öch Beilegung
der Tauchbootkriegfrage soll Eng
land und Frankreich wegen Beschlag-nähm- e

der amerikanischen Post und
anderer Uebertretungcn des Völker,
rechts zur Rechenschaft gezogen wer
den. (Wenn's nur wahr ist!)

Es bezablt sich, in den Klas
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annancteren, .

Vf ftr

Präsident Wilson toird

Berlin, 29. April. Ter arnc
rikanlsche Botschafter Gcrard, tccl'

d;cr gestern im kaiserlichen Haupt
quartier eingetroffen ist, wird heute
i'on Kaiser Wilhelin cmpfaiinen wer
den. Aiiszer dem ainerilanischen
Botschafter Ianies W. OkrarÖ ist

der Erste Sekretär, der Bot
schaft. Josep!) C. Olrolü, bei Kaiser
Wilhelm im deutschen .auptquar
tier. Tie Einladung zu diesem
8,'csuch wurde persönlich voin Äi
nisler dct Anöwärtigcn Aintcö. v,

Jagow, dem Botschafter Gerard
iibcrbracht und 'wird in Finanzkrci
Ich als ein uites Borzcichen enge
sehen. Es ist offen ersichtlich, dah
der Kaiser eine gründliche persönliche

.Aussprache mit den, Botschafter
wünschte, um sich noch klarer über
den amerikanischen Standpunkt in
der Tauchbootfmge zn unterrichten.

trr Gcrard erwartet heute nach

Berlin zurückMehrcn.
Trotj aller Homiiingen haiteil

manche erfahrene Beobachter noch

immer die Manc für sehr ernst. Sie
messen der bloßen Zusammenkunft
des Botschafters und ,dcs .aisers
weniger Bedeutung bei, als dem,
was rn .er. Konferenz im .vaupt
quartier getan wurde. Und sie wci

Otalimer gezwungm.'
8!cssul;gmz!lmunicll!

Uutcriikgku in, bittkren Handgemen
gc mit ostcrrkil)l,ch'uugarl

schcn Etrritkräften.

Wien, 20. April., über Berlin,
und dann Fmikendepesche nach Say
ville, L. I. Tas östcrreichischun.
garischc Kriegsamt berichtet: Italic
nischer Kriegsschauplatz Auf dem

Südiuestrande des Tobcrdoplatoö
werden die Kämpfe fortgesetzt. Meh.
rcre Ängriffe, bei denen Bersaglieri
im Bordertreffen standen, brachen in
unserm ftener zusammen. Aus dem

Rücken des Col di Lana wiesen die

Verteidiger eines Stipunktcs nicht

weniger als fünf seindliche Angriffe
ab. .

Nach dem vollständigen Jchlschlag
der italienischen Angrisfe herrschte

ouf dem Südwestrande, des Tobcrto.
platos verhamlismaMge Ruhe.

Nordwestlich von San Martin
wurden einige erfolgreiche Patrouib
lengäiige ausgeführt. Unsere Trup-
pen drangen an verschiedenen Punk,
ton in die feinlichen Stellungen ein,
sprengten sie in die Luft, zerstörten
die schweren Mincnwerfer und an.
dcreö Kriegsmaterial und kehrten
nach Erfüllung ihrer Aufgabe wieder
nach den eigenen Schanzen zurück.

Zu lebhaftem Artilleriekampf kam

cö in, Zacedru-Avschuit- t. Tie
Spitze des (5ol di Lana wurde aber
mals von schweren feindlichen Mör
fern beschossen.

Lestlulz von Selz gelang es dem

Feind, an einer größeren Front m
unsere Stellungen einzudringen,-

- als
die Italiener sich aber anschickten, den
lrmrifs tiörf weiter ausxudelmen.

trieb sie ein Gcgcuangrisf der ostcr
reich ungarischcn Truppen in ihre
früheren Stellungen zurück und
warf sie sogar aus diesen nach bit-

terem Handgemenge heraus. Ta
durch sind alle unsere früheren Stel
Iniigen in unseren Händen. Wir
i,rthi,' i:i.ri ?vtslsiriirr al'sanaen.

An der kärntischen Front herrschte
nur geringe Tätigkeit. Beim Col
di Lana setzten unsere schiverei;
Mörser ihr Feuer fort. Tie feindli-
che Artillerie vcrininderte ihre Tä

"

tigkeit.
In dem Sugana Abschnitt räum

im die Valiener alle Stellungen
ziuilchen Votto und Noncegno, wo

diel Kriegsmaterial gefunden wur
de. Tie Jtalicnr zogen sich nach

Roncegiio zurück.
Nuffifcher Kriegsschauplatz Ent-fr.i-

der ganzen nissischen Front
war die Kampftätigkeit bedeutend ge.

riiiger, als ani Tog zuvor. Der
Feind sprengte östlich von Tobronoutz
eine Mine, mit der er jedoch nur die

eigenen Schanzen beschädigte.

VIIVI4MIVI

sich in Geduld fassen!

scn darauf hin, das; die schließliche

Entscheidung in Washington noch
ganz unberechenbar sei. bis man
wisse, wieweit Tcutschland den an,e
nkanischcn' Wünschen entgegenkam'
nie.

Ob das letzte amerikanische Mc
morandun, über Armierung von
Handelsschisscn irgend eine Bcr
lvlckclung in den deutsch . amerika
Nischen Bcrhandlimgen hervorrufen
wird, ist vngeimß. Man wird dar
iit'er wohl nichts früher erfahren,
als bis Botschafter (Scrard nach
Berlin zurückgekehrt ist.

Ausrgung ubrr Mrmorandun
Berlin. Ä). April. Tie Vcr

vffcntlichimg voll Sekretär La.
singS McinoraiUuim. welches die

Haltung der ainerikanifchen Megie
rung betreffs arniicrti'r Kauffahrer
deutlich klarlegt, hat unter der hie
sigen Bevölkerung eine überaus gro.
fzc Aufregung hervorgerufen.

Ter Durchschnitts.Bcrliner, der
bereits über den ersten Aerger über
die anrcrikanische Note hinnvg war,
sieht m dn neuen Memorandum
wiederum einen Beweis seines lan

e gehegten Argwohns, dafz die
cr, maren aues tun. was xn tn- -

rer Macht steht, um England zu
helfen. Ter in dem Memorandum
angenommene Standpunkt, ' das;
ein armierter Kauffahrer ein fried
fertiger Handelsdampfer ist, solange
n-c- der unanfechtbare B'weis des
Gegenteils geliefert wird, wird hier
auf das höhnischste kritisiert (und
mit vollen töecht.)

Wenn ich mit, einem
'

Revo' icr
in, der Tasche die Strafen entlang
gebe, wie kann Präsident Wilson
wissen, ob nieine Absicht eine offen

)vc oder eizw defensive ist?", fragte
ein Berliner.

Tkiitschlands feinde an der Arbeit.
Die Kölnische Zeitung" lenkt die

allgemeine Ausmerksamseit in ei
nem Leitartikel auf, was sie die

Hoffnungen von Teutschlands Fein,
den nennt, 'einen Bruch in den
deiitsch.amerikanischen Beziehungen
herbeizuführen. In dem Artikel
wird behauptet, daß die Alliierten
Presse unaufhörlich der ganzen Welt
die Ueberzeugung aufzuMingen ver
Zucht, die von der ainerikanischen
Regierung gestellten Bedingungen
seien für Tcutschland unannehrttbar,
und das; die größten AnstrenFuugen
gemacht werden, die deutsche Ant
wort schon im Voraus in Mikkre
dit zu bringen, einerlei, wie sie

wirklich aussallen möge.
Ter Zweck dieser Ben,ühungen

ist klar", erklärt die Kölnische Zei.
tung", Englanö und Frankreich er
sehnen Komplikationen zwischen
Teutschland und Amerika."

Wilso faßt sich'! lcduld.
Washington, 2!) April. Bot-schaft- er

tterard hat dem Staats
mt herübergekabelt. daß er eine

Einladung vom deutschen Kaiser zu
einer persönlichen Unterredung er
kalten, und sich sofort nach dem
Kaiserliche, Hauptcmartier bege.
bcn habe. Er fügte hinzu, das; er
über den Zweck der Konferenz nicht
informiert worden sei. Jnfolgcdes.
sen ist man auch in hiesiam Regie
rnngskreisen über die weitere Ent
Wicklung der Angelegenheit im Un
klaren. Allgemein wird sedoch die

Hoffnung gelegt, daß die Berufung
des Botschafters nach den, Kaiser
lichen Hanptauariier als ein gistes
Zeichen zi, betrachten sc,.

In der gestrigen KabinettS.Ti
tzung wurde die Tauchboot-Kontr- o

rcrse mit Diiitschland nur kurz be

rührt, da eben nichts zu berichte

vorlag. In Anbetracht der Tat
fache, daß die deutsche Negierung
sich anscheinend die größte' Mühe
gibt, die amerikanische Note sobald
sie dazu imstande iii, zu beantwor
ten, wird Präsident Wilson nicht aus
eine Beschleunigung dringen.'

Man erwartet die deutsche Ant-wo- rt

jetzt nicht vor Ansang nächster
Boche.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post. '

Paris. 29. April. Das Kriegs,
amt meldete heute nachmittag, daß
die Deutschen gestern abend wie
derum gewaltige Angriffe zu beiden
Seiten der Maas unternahmen. Ge
stern unr 5 Uhr abends griff die
deutsche Infanterie Hügel 9ta .301,
die französische Schlüsselstellung zu
den Verteidignngswerkett r nordwest-
lich von Verdun. an. - Der Sturm
angriff wurde jedoch durch einen
Gegenangriff abgeiviesen. Auf dem

rechten Maasufer setzte deutsche In
sanierte zum Sturm gegen die fcind
lichen Stellungen östlich von dem
Thiaumont Bauernhof an; aber auch

hierin waren die Deutschen erfolglos.
(Wollen 'mal hören, wie der offt
zielle deutsche Bericht lauten wird.)

General Petain geehrt.
Paris, 29. April. General Pe

tain, Oberbefehlshaber der Streit
kräfte bei Verdun, sowie dessen Un

tergeneräle Balfourier und Claret
de la Touche siiw zu Großoffizieren
der Ehrenlegion ernannt worden.
Die Genannten haben sich bisher um
die Verteidigung der Festung Wesens
lich verdient gemacht.

j

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend: Re
gen heute abend und wahrscheinlich
Sonntag. Kühler.

Für Nebraska: Wahrscheinlich Re.
gen heute abend und Sonntag.
Kühler heute abend im östlichen und
zentralen Teil und im östlichen Teil
Sonntag.

Für Iowa: Wahrscheinlich Regen
fälle heute abend und Sonntag.
K'ühler Somüag und im nördlichen
und westlichen Teil heute abend.

Leonard C. Bastiän. Sm,th Tako
ta, Floyd D. Wcaver. Andrew I.
uos uns tilmer L. Wimams.

ZNoragt üöcr russische

Verstärkungen!
' Berlin, 29. April. (Funkenbe

richt.) Major Morath, der Mi
litärkritiker des Berliner Tage
blattes", hat übet die Landung der
russischen Truppen in Marseille fol
gendes zu sagen, wie die Uebersee
Nachrichtenagentur meldet:

Tie Ankunft von 5000 Nnssen
in Marseille illustriert die Ent
schlossenheit" Frankreichs. Das fran
zösische Volk, daß sich sehr leicht
bemfluifen und tauschen laßt, zu
belt über die Ankunft der Russen.
Aber die deutschen Truppen halben in
Galizicn und Polen gelernt, wie
man die Tapfersten der Russen
anfassen muß.

Die russische Offensive, die an
der Ostfront - eröffnet nmrde, um
den Franzosen Luft zu machen,
kann als beinahe erloschen bezeichnet
werden.

General Petains gewaltige An
strengungen in Gegenangriffen bei
Verdun, die keineswegs Scheinge.
fechte sind, haben den Zweck, die
Tentschen zu veranlassen, ihre Plä
ne gegen Verdun aufzugeben".

Morath weist darauf hin. daß die
Franzosen bei Verdun, nachdem sie
ihre Stellungen mit frischen Trup
pen besetzt hatten, vier Divisionen
in die Schlacht zurücksandten, oh
ne ihnen eine Mchepause hinter
der Front zu gönnen, wie das srü
her stets geschah. Daraus ergibt
sich, daß die französischen Reserven
infolge der blutigen französischen
Verluste und der spärlichen Rckru
tencinstellung erschöpft sind.

Schnee in Nhode Island.
Boston, Mass.. 29. April. Im

östlichen Massachusetts und in Rhode
Island fand gestern ein lebhafter
Schncefall statt. Es fielen ungesähr
zn. ei Zoll Schnee. Seit 27 Jahren
ist in dieser Gegend kein Schnee
sall so spät zu verzeichnen gewesen.

Jugendlicher Mörder.
Chicago. 29. April. Ter erst;

19jährige Edgar Hettinger hat ge!
stern gestanden, daß er am 4. April!
die 41. Safire alte Frau Agnes
Middleton in ihrer Wobnung er

'
mordet habe. Raub war das Motiv
in dem entsetzlichm Lerbechen,

Erfreut über gute Resultate!
Die TäglicheSmaga Tribüne erzielte bessere

Resultate als irgend em anderes Tageblat
G. U. Van Araara

DRESS PLEATING AND BUTTON CO.
Phone Douglas 3109. 336-- 7 Paxton Block

Northeast Corner lGth and Farnaia Stg.
Omaha, Nebr, April 20, 1918.

Omaha Tribune Co.
Dear Sirs:

I am enclosing change of copy of my ad. I am
glad to say that I have had sorn? good results
frorn past copies In faet better results than fron
any otber daüy paper.

Yours respectfully,
CA. Van Arnarn.

Werte Herren!
s

Anbei sende ich Ihnen eine Aenderung meines
Inserats. Ich freue mich, konstatieren zu koenneti,
dass ich jrute Resultate von meiner Anzeige hatte

tatsaechlich bessere Resultate als von irgend
einer anderen Tageszeitung.

i Achtungsvoll
G. U. Van Aniam.
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